
ROTTHAUSER POST NACHRICHTEN VON NEBENAN

Info-Kooperation schafft Zukunft: 
15 Teilnehmende finden feste Jobs

Gabelstaplerfahrer ge-
sucht! Die Stellenbörsen 
sind voll von Jobangebo-
ten wie diesem. Mit einer 
Informationsveranstal-
tung im Januar machte 
das QuartiersBüro 
Rotthausen gemeinsam 
mit dem Team „Job-
Offensive“ und dem 
Bildungsträger Ruhraka-
demie Kundinnen und 
Kunden auch aus umlie-
genden Stadtteilen auf 
die enorme Nachfrage 
in der Zukunftsbranche 
Logistik aufmerksam - 
mit großem Erfolg! 
 Der Einladung folgten 25 
potenzielle Kandidatinnen 
und Kandidaten ohne Schul- 
und/oder Berufsabschluss 
- Menschen also, die es auf 
dem Arbeitsmarkt schwer 
haben, wenn sie dort wieder 
Fuß fassen wollen. Der Trä-
ger Ruhrakademie bot den 
Zuhörern eine vierwöchige 
Qualifizierung zum Stapler-
fahrer oder als Flanschmon-
teur an - mit der Perspektive, 

im Anschluss in eine Fest-
anstellung übernommen zu 
werden. Das Team „Bildung“ 
beantwortete vor Ort Fragen 
zur Unterstützung während 
der Qualifizierung durch das 
Jobcenter und händigte den 
Teilnehmenden auf kurzem 
Wege die erforderlichen 
Bildungsgutscheine aus. Das 
Konzept der Veranstaltung 
und die gute Kooperation 
zahlte sich aus. Das Interesse 
an der Qualifizierung war so 
groß, dass 15 Teilnehmende 
eine Anschlussbeschäftigung 
antreten konnten. „Diese 
Zahlen zeigen, dass unser 
Angebot ein sehr gutes, 
übersichtliches Sprungbrett 
und sehr praxisnah ist. Ab 
Tag eins integrieren wir die 
Arbeitgeber in die Weiter-
bildungsmaßnahmen,“ sagt 
Sergej Specht, Geschäfts-
führer der Ruhrakademie 
Dortmund. „Zuerst haben 
wir mit potenziellen Arbeit-
gebern gesprochen und dann 
erfragt, welche Arbeitskräfte 
sie suchen.“

TIPP

Anregungen willkommen! 
Auf dem Rotthauser Wo-
chenmarkt am Samstag, 13. 
Juli, sind Vertreter der Agen-
tur für Arbeit Gelsenkirchen 
und des Jobcenters in der Zeit 
von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
mit einem Infostand vertre-
ten. Rotthauser Bürgerinnen 
und Bürger können die 
Gelegenheit nutzen und ihre 
Wünsche und Erwartungen 
mitteilen, die sie an die Be-
ratungs- und Serviceleistung 
der beiden Einrichtungen 

und an das QuartiersBüro 
in der Karl-Meyer-Straße 23 
haben. 

Die Mitarbeitenden aus der 
Agentur für Arbeit und dem 
Jobcenter freuen sich auf 
einen regen Austausch mit 
Vorschlägen und Rück-
meldungen. Das Ziel der 
bürgernahen Aktion ist die 
kontinuierliche Verbesserung 
und eine mögliche Erweite-
rung des Serviceangebotes 
im Stadtteil. 
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13. JULI: AGENTUR FÜR ARBEIT 
UND JOBCENTER MIT INFO-
STAND AUF WOCHENMARKT

SPRUNGBRETT IN 
DIE ARBEITSWELT
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